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Sekretariat Suchtambulanz

Dezember 2013

am Haupteingang des Vinzenz von Paul Hospitals, direkt 
neben der Pforte, Gebäude St. Luise.

Sie haben die Möglichkeit, die ausgewiesenen Parkplätze der 
Psychiatrischen Institutsambulanz auf Parkplatz P1 kostenlos 
zu nutzen.



Unser Auftrag 
Die Suchtambulanz ist ein Teil der allgemeinpsych-
iatrischen Institutsambulanz des Vinzenz von Paul 
Hospitals. Sie trägt zur medizinischen und thera-
peutischen Versorgung von Menschen mit Suchter-
krankungen bei und ist zuständig für die Bewohner 
der vier Landkreise Rottweil, Schwarzwald-Baar, 
Tuttlingen und Zollernalb.

Für die Menschen aus unserem Einzugsgebiet ste-
hen wir als Ansprechpartner bei allen Fragen im 
Zusammenhang  mit Suchterkrankungen zur Ver-
fügung. Wir verstehen uns als Bindeglied zwischen 
den niedergelassenen Haus- und Fachärzten und 
den stationären, teilstationären und ambulanten 
Behandlungseinrichtungen der Region. 
Das Therapieangebot richtet sich an Menschen, 
die wegen der Art, der Schwere oder der Dauer der 
Suchterkrankung auf eine spezialisierte Behand-
lung angewiesen sind. 

Unsere Kostenträger
Die Kosten für die Behandlung werden in der Regel 
von den gesetzlichen Krankenkassen übernommen. 
Sprechen Sie mit Ihrem Hausarzt, Facharzt oder 
Psychotherapeuten über Ihren Wunsch, die Sucht-
ambulanz aufzusuchen.

Unsere Zielgruppen
Unsere Unterstützung gilt Menschen mit einem 
problematischen Konsum von Suchtmitteln (Alko-
hol, illegale Drogen, Medikamente)

– zur ersten Kontaktaufnahme

– zur genauen Einschätzung der Problematik
– �zur Entscheidung über notwendige Behand-

lungsschritte und -formen (ambulante, teilstatio-
näre oder stationäre Behandlung)

– �nach abgeschlossener Entgiftung zur Festigung 
der Suchtmittelfreiheit

– �zur Planung weiterführender Behandlungs-
schritte

– �bei Vorliegen einer weiteren psychischen Erkran-
kung (z .B. Psychose, Depression, Persönlich-
keitsstörung, Angsterkrankung)

– ��bei Vorliegen einer chronisch mehrfachen
   Schädigung durch Alkohol (CMA)

Unsere Behandlungsformen
Zu Beginn legen wir mit Ihnen gemeinsam Ihre 
Behandlungsziele fest. Um diese Ziele zu erreichen 
bieten wir Ihnen als Behandlungsformen an:
– �Einzelgespräche mit einem Arzt oder Psycholo-

gen

– �Suchttherapeutische Gesprächsgruppen

– �Bei Bedarf Hausbesuche

Unser Therapieangebot
Unser Team besteht aus Vertretern unterschied-
licher Berufsgruppen, zusätzlich kooperieren wir 
mit weiteren Behandlungspartnern des Vinzenz 
von Paul Hospitals. Dadurch können wir eine viel-
fältige Auswahl an diagnostischen und therapeu-
tischen Methoden flexibel anbieten:

– �Umfangreiche Diagnostik (körperliche, neu-
rologische und psychiatrische Untersuchung, 
Erhebung des Suchtverlaufs, psychologische 
Tests, etc.)

– �ärztliche, psychologische und sozialpädagogi-
sche Beratung

– �Unterstützung der Motivation zur Verhaltens-
änderung

– Festigung der Abstinenz

– ��Krisenintervention, z. B. bei Rückfällen

– �Fachärztliche psychiatrische Behandlung 
einschließlich der Medikamentenverordnung      
(z. B. Medikamente gegen Depressionen, 
Angstzustände oder Suchtdruck)

– Erstellung eines Gesamtbehandlungsplans

– �Paargespräche oder Angehörigengespräche

– �Ambulante Arbeits- und Ergotherapie zur Wie-
dereingliederung

– �Kooperation mit den regionalen Suchtbera-
tungsstellen 

– �Vermitlung in weitere Therapien (Fachkliniken, 
Haus- oder Fachärzte)
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